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on GoOttes Gnaden Wir

Granz Joſias,
 GGerzog zu FSachſen, Julich,

Sleve und Berg, auch Bngern und Weſt

phalen, Sandgraf in Thuringen, Warg—

graf zu Weiſſen, Gefurſteter Graf zu Ben

neberg, Graf zu der Karck und Ravens

berg, Herr zu Ravenſtein, c. ec. des

Koniglich-Polniſchen weiſen Adler

Ordens Ritter c.

X 2 Fugen



 ugen hiemit jedermanniglich zu wiſſein: Ob
c zwar vorhin kundbar, welchergeſtalt die

geſchehende Acqui-

von Cloſtern, Kirchen, Stifftungen, und

ſition unbeweglicher Grund-Stucke, oder auch
Lehenſchafften, Gulten, Erb- Zinſſen, Zehenden,
und ſolcher Guter, welche in denen Rechten denen
immobilihus beygezehlet, oder gleich geachtet wer—
den, als eine dem libero Commercio und Inte—
reſſe publico nachtheilige Sache, gleich als es auch
in andern ſo wohl Evangeliſch- als Catholiſchen
Landen gehalten wird, in Unſeren hieſigen Furſten—
thum und Landen, ohne Landesherrliche ausdruck—
liche Diſpenſation bereits bishero keinesweges
geſtattet worden. Nachdem Wir jedoch glaub—
hafft vernehmen muſſen, als ob unter dem Vor—
wand einer dieſerhalb nicht vorhandenen ausdruck—
lichen Diſpoſition, hieruber Zweifel erreget, und
von einigen Cloſtern und Stifftungen unbewegliche
Guter an ſich zu bringen getrachtet worden; Und
Wir aber dergleichen ungebuhrlichen Beginnen, aus
dem Grunde abzuhelffen nothig erachten; Als
machen Wir andurch Unſere ernſtliche und beſtan—
dige Willens-Meinung dahin bekannt, daß alle
Verauſſerungen unbeweglicher und dahin gehoriger
Guter und Stucke al manus mortuas, zu ewigen
Zeiten in Unſern Furſtenthum und Landen verbo—

ten



ten ſeyn und bleiben, folgbar kein Cloſter, Stiff—
tung, Kirche, oder ſolches Corpus, welches unter
die manus mortuas zu rechnen iſt, Fug und Macht
haben ſolle, von ſolcherley Gutern und Stucken,
ſie ſeyen Lehen oder Erbe, Adeliche, Burger- oder
Bauern-—Guter, weder durch Kauffe, ſie ſeyen erb—
lich, oder auf Wieder-Kauff, Tauſch, oder andern
dergleichen ad transferendum dominium qualifi-
cirten titulum, wie der Namen haben mogte, etwas
an ſich zu bringen. Und ob Wir wohl derglei—
chen Corporibus die Gelegenheit zu ſicherer Anle—
gung ihrer Capitalien nicht benehmen wollen, folg—

lich in dieſer Abſicht, und damit der offentliche und
privat Credit einigen Anſtoß nicht leide, geſchehen
laſſen, daß ſelbigen gegen Vorleyhung ihrer Gel—
der, ſolcherley unbewegliche Guter, Renten und
Gefalle, unter obrigkeitlicher und reſpective Lehens
herrlicher Einwilligung, bey welcher jedoch die in
dem Landesherrlichen Generali vom 7. Decembr.
1729. vorgeſchriebene Maſſe, genau zu beobachten iſt,
unterpfaudlich verſchrieben werden, und ihnen in
ſolcherley Fallen die ſchleunige Juſtiz angedeyhen,
folglich auch die Hulffe und Immiſſion ad effectum
jus reale conſequendi fructus percipiendi
nicht verweigert werden ſoll; So ſollen ſie jeden—
noch durch ſolche Immiſſion einige Polleſſion nicht
erlangen, ſondern vielmehr von Obrigkeits wegen
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ein Sequeſter beſtellet, und die von ſolchen erhebende
Guter-Nutzung, dem immittirten Glaubiger gelie—
fert, hiernachſt auch mit Beobachtung gehoriger
Orduung zur offentlichen Subhaſtation geſchritten
werden, bey welcher aber die creditirende pia cor-
pora ſich des Licitirens keinesweges anzumaſſen
haben.

Woferne auch einem Cloſter, Stifftung und
andern Corpori, oder ad piam cauſam ein unbe.
wegliches Gut, oder anderes vorbeſchriebenes Stuck,
per Teſtamentum, oder andere Diſpoſitionem
mortis cauſa verſchaffet, oder auch per donatio-
nem inter vivos zugewendet wurde, ſoll ſolches
zwar in rechtlicher Maſſe und Ordnung unverwehret
ſeyn, jedoch dergeſtalt und alſo, daß in ſolchen Fal-
len die acquirirende manus mortua, das ihr auf
ſolche Weiſe zugekommene unbewegliche Gut, oder
Stuck, lanaſtens binnen Jahres-Friſt, a tempore
acquiſitionis anzurechnen, an einen anſtandigen
Kauffer hinwieder zu uberlaſſen ſchuldig und gehal—
ten, im Fall aber binnen ſolchen Termin die Los—
ſchlagung freywillig nicht geſchahe, der Judex rei
ſitae befugt und verbunden ſeyn ſoll, den Verkauff
gerichtlich und ſub haſta zu bewurcken.

Gleich—



Gleichwie Wir nun uber dieſe Unſere mit vor—
bedachten Rath und Willen, auch vorgangiger Ver—
nehmung des ohnmaßgeblichen Gutachtens Unſerer
getreuen Landſchafft, abgefaßte Landes- Furſtliche
Verordnung, von Unſern Landes-Collegüs, Rit—
ter- und Landſchafft, auch Unſern Aemtern, Stadt—
Rathen, Gerichten und Voigtheyen, auch allen
Unſern Unterthanen ſtracklich und genau gehalten
wiſſen wollen; Alſo haben Wir zu Urkund deſſen
gegenwartkges Patent unter Unſern vorgedruckten
Furſtlichen Jnſiegel eigenhandig unterſchrieben, und
durch den Druck offentlich zu publiciren anbefohlen
Geſchehen und gegeben Coburg zur Ehrenburg, denJ

26ſten Auguſt 1756.

KGranz Joſias,
Herzog zu Sachſen x.
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